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Medizinische Gründe Soziale Gründe

PRO  

Social Freezing 

 

• Emanzipation 

 

• Wahlfreiheit 

 

• Zeitpunkt für Kind 

optimal bestimmen 

 

• Eine Art 

Versicherung später 

schwanger zu 

werden 

 

• Entzerrung der Rush 

Hour des Lebens 

und somit 

Entschärfung des 

biologischen Drucks 
 

CONTRA  

Social Freezing 

 

• Möglicher Druck, 

Kinder später zu 

bekommen 

 

• Verschärfung der 

Vereinbarkeits-

thematik 

 

• Hierarchisierung von 

Kind und Karriere 

sowie zwischen 

Frauen 

 

• Eingriff von 

Unternehmen in 

individuelle 

Entscheidungen 

 

• Körperliche Risiken 

und Kosten 

 

• Gleichstellungs-

politische 

Benachteiligung von 

Frauen: Frauen 

weiterhin 

verantwortlich für die 

Vereinbarkeitsfrage 

Anzahl der Personen, die Freezing aus sozialen und 

medizinischen Gründen in Anspruch nehmen 

 

Fazit 

• Wahlfreiheit wird ermöglicht, solange daraus kein gesellschaftlicher 

Druck folgt  

• Nach wie vor gibt es ungenügende Rahmenbedingungen für die 

simultane Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Social Freezing vertagt 

die Lösung, kann aber auch die Diskussion darüber neu anstoßen 

• Individuelle Gründe für Social Freezing wird es immer geben, aber als 

gesellschaftliche Praxis sind Motivation und Ausmaß kritisch zu 

hinterfragen 
 

 

Wahlfreiheit oder scheinheiliges Angebot? 

Hintergrund: Die beiden US-Unternehmen Apple und Facebook haben angeboten, ihren 

Mitarbeiterinnen in den USA bis zu 20.000 Dollar (ca. 16.000 Euro) zu zahlen, wenn sie ihre 

Eizellen einfrieren lassen.  

Definition: Ausweitung des Fertilitätserhalts aus sozialen Gründen 

Motivation: Persönliche Gründe („Ich habe noch nicht den passenden Partner“) vs. Gesellschaftliche 

Entwicklungen („Kann ich Kind und Karriere überhaut gleichzeitig vereinbaren?“) 

SOCIAL FREEZING 

und die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

Quellen: Germeyer 2016; Statista, o.J. 


